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Abb. 9 � Schaden an Äpfeln durch Anwendung einer kombinierten 
Sptitzbnihc (Benzolsulfonat/DDT/Ferbam) 

Summary 

In the years 1956 to 1959 open air experiments for 
the control of the red spider Metatetranychus ulmi 
Koch were carried out with those acaricides recognized 
by registration in the German Democratic Repu blic. 
By means of an application, thrice repeated, in the 
spraying method a satisfactory effect of control was 
achieved with all the preparations applied to. lt may 
be recommended to perform the first spraying at the 
bloom of appletrees. A rotation in the application of 
the various active ingredients is desirable. 
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Besprechungen aus der Literatur 

ZIMMERMANN, W- - Phylogenie der Pflanzen, 19S9, 777 S „ 331 Abo-, 
Leinen, Preis 118,- DM West, Stuttgart, Gustav Fischer Verlag 

Die 2. Auflage des Standardwerkes von W. ZIMMERMANN wurde 
zwai den Fortschntten der wu,senschaftl1chcn Erkenntnisse auf den Ge
bieten der Paläobotanik. der Genetik und der vergleichenden Wissen
schahcn entsprechend völlig neu gestaltet, sie 1st abc1 der vom Benutzer 
geschatzte umfassende, kritische „Überblick übet Tatsachen und Probleme 
der Stammesgeschichte der Pflanzen" geblieben. Nach historischer Ein
ieitung und Schilderung der Aufgabe·n und .lVIcthodcn der Phylogenetik 
werden im ersten Hauptteil der Ablauf der Phylogenie, 1m zweiten 
Hauptteil die FJorengcsch1chtc ausführlich abgehandelt. Das an
schließende, sehr lesenswerte Schlußwort dient nicht nur der Zusammen
fassung, sondern vor allem dc1 nochmaligen prazisen Stellungnahme des 
Autors zu den ausgewerteten Tatsachen und angeschnittenen Problemen. 
Das 52 Seiten umfassende Literaturverzeichnis (es bringt allem von \X'. 
ZIMMERMANN 49 Titel), ein .Abschnitt mit wertYollen ergänzenden 
Anmerkungen, umfassende Autoren- und Sachregistet Yervollstand1gen 
das \Verk. Die bewährte -rviethode deii Vetfassers, das stammesgesch1cht
ltche Geschehen aus Fossilien, dem Vct'.gle1ch heutiger Gewachse und 
Entwicklungsexperimenten unte1 besonderer Ber\ücksicht1_gung der gut 
fundierten Merkmalsphylogcn1c zu erkennen, gibt �·rnch det neuen Auf
lage das charakteristische Gepräge. Noch klarer herausge�rbeitet und 
durch anschauliche, schematische Abbildungen erläutert wurde die Be
deutung de8 hologenetischcn Zusammenhanges, des natmwirkl1chen Ent
wicklung,:;vorganges. Ihren Niederschlag findet d:.ese Betrachtungsweise 
rn der Defin1t10n der Phylogenie als Abwandlung der Ontogenie im 
Laufe langerer hologenctischer Entwicklungsvorgänge. Der stete Hinweis, 
daß primare Anderungcn. Abänderungen des Erbgutes .,;;ind und daß die 
Pflanze als offenes, lange wachstumsfähiges System besonders geeignet 
ist, die Phylogcme als Abwandlung der ontogenetischen Abläufe auf 
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Grund erblicher Anderungen zu veranschaulichen, trägt viel zum bes
seren Verstandnis der grundlegenden Probleme bei Jeder botanisch 
interessierte Leser wird dem Verfasser Dank wissen for die vorzügliche, 
umfassende Darstellung des interessanten.. .1ber schwierigen Gebietes 
Et kann dem Buch eme Fülle von Anregungen entnehmen- und sich rn 
vielen Fällen aus der Lektiite Votaussetzungeo sffiaffen fur die Klärung 
des eigenen Standpunktes zu b10Iogischen Fragen. 

H SCHMIDT, Klcmmachnow 

SWANSON, C, P Cytologie und Cytogenetik (übersetzt von Dr, 
G, RÖBBELEN), 1960, 525 S, 221 Abb,, Leinen, Preis 96,- DM 
West. Stuttgart, Gustav Fischer Verlag 
Eine genaue1e Inhalt8angabe dieses !äst handbuchart1gen \Verkes, das 

einen umfassenden Oberblidc über die Morphologie. die Phys10logie 
und die Bioffiemie der Zelle und ihrer Beziehungen zur Vererbung und 
E,;rolution gibt, würde den Rahmen erner Besprechung überschteiten. Es 
hatte rn Deutschland bereits in der englischen Ausgabe eine sehr dank
bare und anerkennende Aufnahme gefunden, so daß die ptazise und 
s1ch leicht lesende Übersetzung ins Deutsche besonders begrllßt werden 
wird. zumal die Übersetzung die Seiten.1ngaben des Original& bringt 
Es ist sowohl dem Autor als auch dem Obersetzer gelungen, einem sehr 
großen Interessentenkreis an den Vorgängen m der Zelle und darüber 
hinaus an ihrem Gefüge sowie an ihrem Verhalten. dte bereits gesichert 
erarbeiteten Probleme übers1chtl1ch und klar darzustellen, als auch offene 
Fragen wie die Organisation und den Zustand der erbtragenden Sub
stanz bei Mikroorganismen und Viren zu diskutieren Es werden au
ßer den reinen Zytologen und Genetikern auch die Zellphys1ologen, 
Embryologen Systematiker, Mediziner uod auch die Pflanzen- und T1t:r
züchter und nicht zuletzt die Phytopathologcn. angesprochen_ Besondere 
Ht:rvorhebung verdient die Tatsache, daß auf die Tragweite cytologischer 



und cvtogenetischer Befunde bei den besonders haufig bearbeiteten Ob
jekten, wie Drosophila und .Mais. fur die angewandten Arbeitsgebiete 
eingegangen wird. Die Gründe und Probleme dex Pollensterilitat gehören 
unter anderem hierzu. Es kam dem Autor, wie er in seiner Schluß
betrachtung sagt, darauf an, die Darstellung so zu gJiedern.. daß das 
Sichere vom Unsicheren, die Hypothese von der bewiesenen Beobachtung 
und die kausale Beziehung von det zusammenhanglosen Tatsache abge
grenzt wurde. Dies dürfte ihm sehr gut· gelungen sein Das L1teratur
verze1chnis umfaßt 35 Seiten und dürfte alle wesentlichen Arbeiten dieses 
mit viel NachbardisziplJOen verwandten Gebietes bringen. Eine schnelle 
Orientierung ermbglichen ferner das Autoren- und da!. umfangreiche 
Sachverzeichnis H. J. TROLL, Muncheberg 

GEILER. H · Allgemeine Zoologie, Taschenbuch der Zoologie, H. 1. 
1960, 440 S„ 492 Abb., Leinen, Preis 33,70 DM. Leipzig, VEB Georg 
Thieme Verlag 
Das Buch enthält eine Darstellung der allgemeinen Pi:obleme Der 

Stoff ist in 6 großen Kapiteln behandelt - 1. Bau dei tierischen Zelle 
(24 S.), 2. Wachstum, Entwicklung und Reifung tierischer Zellen (34 S.), 
3. Embryonalentwicklung (37 S.), 4. Wachstum und Reifung des Tier
korpers in postembryonaler Zeit (18 S ). 5� Bau und Funktion der 
Organelle, Organe und Organsysteme des Tierkbrpers 220 S. 1 6. Tier 
und Umwelt (83 S.). Das 5. Kapitel umfaßt folgende Abschnitte Haut 
und Hautbildungen, Sinnesorgane, Nervensystem, Fortbewegungsorgane, 
physiologisch-chemische Voraussetzungen der Stoffwechsclvorgänge im 
Tierkb1per, Organe der Aufnahme, Verarbeitung und Ausscheidung 
fester und flüss1ger Stoffe, Fortpflanzungs- (Geschlechts)-organc, Organe 
des Ga�austausches und Blutumlaufes. Die Tierökologie, die 1ffi'- 6 
Kapitel behandelt wi.td. u,t wie folgt, eingeteilt Allgemeines, aquatische 
Lebensraume, terrestische Lebensräume, abiotische Umweltfaktoren, 
biotische Umweltbedingungen und Zusammenwirken der Faktoren, Statik 
und Dynamik der Tierlebcnsgeme1nschaften (Zoozönosen). Die aus
führliche Behandlung dieses Stoffgebietes wird \'ielen Studierenden sehr 
willkommen sein. Auf eine zusammenfassende Darstellung der Ver
haltensweisen der Tiere hat dei Verf „nach re1f11cher Überlegung'' ver
zichtet. Besondets hervorgehoben werden muß die große Anzahl der 
Bilder, c., ist allerdings sehr zu bedauern. daß die Herkunft der Ab
bildungen nicht angegeben i"lt Aus Mangel an enhprcchcndcm Platz 
konnten auch in das Literaturverzeichnis bzw. Quellenverzeichnu, (4 S )
nur Buchtitel aufgenommen werden Die stammesgeschi.chthche Ent
wicklung der Tiere ist durch einzelne Beispiele im Rahmen der vet
glelchenden Anatomie und Physiologie erläutert. Eine Zusammenfassung 
der bisher erarbeiteten Zusammenhänge ist 10 einer Tafel gegeben, die 
neben den geologischen Zeitaltern den Stammbaum der Tiere darstellt. 
Auf einet beigegebenen Karte sind die Faunengebietc des Festlandes 
eingetragen Durch die sehr ms Ernzelne gehende Gliederung der Kapitel 
gewinnt das Buch an Übersichtlichkeit, das Finden der Einzelheiten wird 
sehr erleichtert. Ein 23 Seiten umfassendes SachvcrzclChnis dient dem
selben Zweck. Das 1. Heft des „Taschenbuches der Zoologie" wird 
seinen Zweck als Arbeitsbuch für die Studierenden de1 verschiedenen 
Fachrichtungen voll erfollen können J NOLL, Klernmachnöw 

VICKERY, B. C., Classification and indexing in science. 2. Aufl., 
1959, 235 S., Leinen, Preis 30 s, London, Butterworths Scientifi.c 
Publications 
Theoretisch gilt jede wissenschaftliche Veröffentlichung als bekannt, 

gle)chgilltig in welcher Form, we1cher Sprache und an welch abgelegener 
Stelle sie auch geschah Praktisch ist es heute nur noch in eng umgrenz
ten Spezialgebieten unter großem Aufwand an Zeit und Mühe möglich, 
eine Ubersicht· über die Literatur zu belialten Der immer stärker an
schwellende Strom wissenschaftlicher Veröffentlichungen erfordert immer 
bessere Maßnahmen der Dokumentation. Die dabei auftretenden Pro
bleme werden rn diesem Buch gründlich und tiefschurfend behandelt. In 
6 Kapiteln wird dargestellt, wie das zu dokumentierende Material ge
-ordnet werden kann und welche Möglichkeiten diese Systeme bieten, aus 
J.em geordneten Matcnal die Dokumentation über bestimmte Fragen 
herauszuziehen. Im Anhang wird ein geschichtlicher Überblick über die 
Klassifizierung der Wissenschaften gegeben und Beispiele moderner Klas
sifizierungen Namen- und Sachverzeichnu, beschließen das gut ausgestat
tete Buch. Für den Bibliothekar und den in der wissenschaftlichen Do
kumentation Tätigen durfte dieses Buch von großer Wichtigkeit sein, 
aber auch jeder andere dokumentierende Wissenschaftler - und welcher 
Wissenschaftlet wäre das nicht? - wird es mit Gewinn studieren. 

H. WOLFFGANG, Aschetsleben 

-: Proccedings of the International Symposium on Microchemistry. 
Held at Birmingham University 1958. 1959, 538 S., 237 Abb. und 
graf. Darst., Kaliko, Preis 100,- s, London, Pergamon Press 
Dieser Tagungsbencht gibt einen ausgezeichneten überblick über den 

Stand der mikrochemischen Arbeitsmethoden Man vermißt kaum eine 
Arbeitsrichtung. In 16 Abschnitten mit bis zu 11 meist kurzen Beiträgen 
werden alle wichtigen Gebiete abgehandelt. Zahlreiche Fotos (einige da
von sehr flau) und klare Zeichnungen erläutern den Text, die ziemli<:h 
.ausfuhrlich dargestellten Diskussionen runden die Vol"träge ab. Wer 
von der Kürze des einen oder anderen Vortrages enttäuscht sein sollte, 
wird durch reichlich zitierte Literatur entschadigt Besonders interessant 
für den biologisch Arbeitenden stnd dje Beiträge über die Bestimmung 

physikalischer Konstanten, biochemische Methoden, Chromatographie u. ä., 
Polaragraphie, Spektophotometrie und über Geräte. 

B1s auf einige :Mängel bei den Fotos ist das Buch sehr gut ausgestattet. 
Ein Autorenregister ist vorhanden, ein Sachregister fehlt leider. 

Das Buch kann allen Biologen, Biochemikern und Physiologen, die 
an mikrochemischen Verfahren interessiert smd, behr empfohlen werden. 

H WOLFFGANG, Aschersleben 

JENKINS, B. C. (Ed.), Proceedings of the First International Wheat 
Genetics Symposium, held at the University of Manitoba, Winnipeg. 
August 11-15, 1958. 1959, 268 S.,  39 Abb_, brosch„ Preis 5,00 $, 
Winnipeg, The University of Manitoba, erhältlich bei Prof. Dr. 
B. C. JENKINS, University of Manitoba, Winnipeg, Canada 
Etwa eine Woche vor dem X Internat10nalcn Kongreß für Genetik in 

Montreal fand ebenfalls in Kanada das Ente Internationale Symposium 
für Weizengenetik vom 11. - 15. August 1958 in Wmnipeg statt - eine 
erfreuliche und wohl auch notwendige neue Einrichtung. Weitl!te derartige 
Symposien sollen in ähnlicher zeitlicher und geographischer Verbfodung 
mit den genetischen Kongressen, d. h. etwa alle fünf Jahre, stattfinden. 
Es ist etwas betrüblich, daß sich unter den etwa 150 Teilnehmern der 
ersten Veranstaltung nur ein einziger deutscher Vertreter befand (H. 

GAUL, KöJn-Vogelsang); hoffentlich können beim zweiten Symposium 
1963 in Europa mehr Deutsche teilnehmen 

Das Erschernen des vorliegenden Tagungsberichtes ist sehr zu begrußen; 
er enthalt nicht nur die Vorträge, sondern auch die außerordentlich frucht
baren D1skusslonen, die Beschlüsse usw. Die Lektüre des Berichts dürfte 
auch fur Phytopathologen von Wert sern, soweit sie sich filr Probleme der 
Resistenz und Res1�tenzzüchtung bei Getreide rnteressieien. In fast allen 
Vorträgen der erstc:n Sitzung unter dem Thema „Genetik und Pflanzen
züchtung" stehen Resistenzfragen mehr oder minder im Mittelpunkt. Be
sonders hervorzuheben ist der Beitrag von N. E. BORLAUG (Mexiko) 
über „The use of multiJineal or composite varieties to Control airborne 
epidem,c diseases of self-pollinated crop plants". Er berichtet von dem 
seit ernigen Jahren in Mexiko und Südamerika in Entwicklung befindli
chen Programm, mit sog. ,,Multilinien-Sorten" die Rostepidemien, die in 
Amerika und anderen außereurol;'.)äi�chen Kontinenten haufig schwere 
Schaden verursachen, wirkungsvoller einzudämmen als es bisher in dem 
endlosen Wettlauf der Resistenzzüchtung mit der Veränderung der Ras
senspektren der Roste möglich war Dje Grundidee dieses vielverspre
chenden neuen Verfahrens besteht darin, mit Hilfe der Ruckkreu:t"uogs
methode phänotypisch sehr i.\hniiche Linien aufzubauen, die sich aber ge
netisch in ihre1 Rostresistenz unterscheiden; etwa 12 - 16 solcher Linien 
sollen dann durch mechanische Mischung zu einer „11ultilinien-Sorte" oder 
,,zusammengesetzten synthetischen Sorte" vereint werden. In den Beitra
gen von D. R. KNOTT (Kanada) über die Vererbung der Schwarzrostre
sistenz beim \Xleizeo, A. R. DA SILVA (Brasilien) über die gegenseiti.ge 
Ergänzung von Weizenzüchtung und Rostrassen-Identifizierung sowie von 
F N. BRIGGS (USA), H. C. THORPE (Kenya), R. DE VILMORIN 
(Frankreich) und 1n den sehr bereichernden Diskussionsbemerkungen E. 
C. STAKMANs (USA) klingen viele 'Resisfonzfragen an 

Füt die Sitzung unter dem Thema .,Mutationen" lieferten Beitrage: R. 
S. CALDECOTT (USA), J. MAC KEY (Schweden) und S MATSU
MURA (Japan) Ober den Aufbau und die Erhaltung genetischer und 
systematischer Sortimente sprachen in der dritten Sit1.ung· J. B. HAR
RINGTON (FAO Rom), A. T. PUGSLEY (Australien) sowie L. P. 
REITZ (USA). Für die !erzte Sitzung über Polyploidie und Aneuploidie 
wurden Beiträge geliefert von, R RILEY und G. D H BELL (Eng
land), E. SANCHEZ-MONGE (Spanien), H. GAUL (Westdeutschland), 
M. M. JAKUBZINER (UdSSR), E. R. SEARS (USA), J. UNRAU (Ka
nada) sowie L. H. SHEBESKI (Kanada). Außerhalb der Leittliemen 
sprach H. KIHARA (Japan) über die japanische Hindukusch-Expedition 
1955 F SCHOLZ, Gatersleben 

- : Rapports prCsentes au XXXIIe Congres Fran�is de medecine. Lau
sanne 1959. Les isotopes radioactifs. 1959, 116 S., 29 Abb„ 30 Tab .. 
brosch., Preis 14 nFr., Paris, Massen u Cie Editeurs 
Die radioaktiven Isotope haben wie äuf vielen anderen Gebieten auch 

in der Medizin immer meh1 an Bedeutung gewonnen. So ist es nur selbst
verständlich, daß einer von den drei Themenkreisen des 32. französischen 
Medizinkongresses 1959 in Lausanne der Anwendung radioaktiver Isotope 
in der Medizin bestimmt war. Diese Vorträge sind jetzt in einem Band 
gesammelt erschienen. ROCHE und MICHEL behandeln die kirnstlichen 
Radioisotope in det Medizin und die biolog1sche Anwendung von radio
aktivem Jod, wobei besonders die Natur det Schilddrüsenhormone, ihre 
biologische Aktivität, ihre Biosynthese, ihr Stoffwechsel und das Blutjod 
erwahnt werden. MILHAUD, LOIZEAU und NAGANT DEUX
CHAISNES berichten tiber Untersuchungen des normalen und pathologi
schen Elektrolytstoffwechsels beim Menschen mit Hilfe von Radioisotopen, 
vorwiegend über Cakium, Kalium, Natrium, Magnesium, Chlor sowie 
Brom und Phosphor Andere Referate behandeln die Histoautoradio
graphie und den :,:ellulilrcn Stoffwechsel von Nukleinsauren bei der Mitose 
(CHEVREMONT, BRACHET und FIRKET), die Erforschung der Gal
lenwege mit jodmarkierten Farbstoffen (CHEVALLIER), Anwendung von 
Rad1oisotopen für hämatologisch.e Forschungen besonders bei gewissen 
Anämien (HEMMELER) und den Strahlenschutz sowie die Behandlung 
von Strahlenwirkungen (LOISELLE). Den Abschluß bildet ein Bericht 
übet einen radiomarkierten Proteinkomplex zur Untersuch.ung der phago
cytären Funktion des reticulo-eodothelialen Systems und des Leberblut-
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flusscs bei normalen und c1rrothbchen Patienten (HALPERN, BIOZZI, 
DELALOYE, PEQUlNOT, STIFFEL und MOUTON). Die Arbeite�. 
die vorwiegend von bekannten Fachleuten stammen, geben ein eindrucks· 
volles Bild vom heutigen Stand der Anwendung radioaktiver Isotope in 
der .Medizin Außer he1 dem en.ten Bericht smd stets sorgfältig zusam· 
mengestellte Literaturz.itate angehigt. So wird dieser Band.- nicht nur den 
Medizinern sondern auch den Interessierten anderer Wissenszweige eine 
anregende Zusammenstellung moderner medizimscher Forschungsmethoden 
sein. H. R. SCHÜTTE, Halle/S. 

FRÖHLICH, G Gallmucken - Schädlinge unserer Kulturpflanzen. Die 
Neue Brehm-Bücherei Nr. 253 1960, 80 S., 44 Abb., brosch., Prds 
4,50 DM, Wittenberg Lutherstadt, A Ziemsen Verlag 

In der Ernlcitung bringt der Verf einige Angaben Uber die Geschichte 
der Erfor11chung der Gallmücken Das erste Kap1tel berichtet tiber die 
I\1orpholog1e und Systematik der Familie. Dargestellt werden Imagines, 
Eier, Larven. Puparien und Puppen verschiedener Arten. Darnn schließt 
sich eine systematische Ubetsicht über die Familie der Gallmticken, die 
einzelnen Arten i.ind jeweils eingeordnet Im zweiten Kapitel gibt Verf. 
einen Überblick über Lebensweise und Entwicklung. Im dritten Kapi.tel 
werden die Gallen und Gallenbildung behandelt. Das vierte Kapitel 
bringt erniges uber Feinde und Parasiten det GallmLicken. Das fünfte 
Kapitel als das umfassendste (20 s_) enthält Angaben über Gallmucken 
als Schädlinge der Kulturpflanzen mit folgender Einteilung. 1. Schäd
linge an Getreide- und Graserarten, 2, Schadltnge an krcuzblUtigen 
Kulturpflanzen. 3. Schadlinge an Leguminosen, 4 Zierpflanzenschßd• 
linge, 5 Sch.adlingc des Obstbaues und der Forstpflanzen Im sechsten 
Kapitel: Massenflug und !ierne Prognose wird der Einfluß deL Umwelt· 
bedingungen auf die Massenvermehrung besprochen wie auch die 
Methoden, die e� uns gestatten, erne Au.i.sage zu machen Liber die zu 
erwartende Populationsdichte und übet die Zeit des Auf.tretens der 
Mücken. Die beiden letzteren Abschnitte enthalten Angaben über die 
Bekämpfung (VII) und Zucht und Konservierung der Gallmticken (VIII). 
Ein Litetaturverzeichnis uoterrichtet den Leser über die vorliegenden 
Spezia]arbeiten und allgemeinen Schnften J. NOLL, Klernmachnow 

HüGHES, T. E , Mite•, or the acari, 1959, 225 S., 52 Tafeln, Leinen, 
Preis 42,00 s, London, University of London - The Athlone Press 

Sowohl in der Veterinar-ParasitoJogie als aud1 im Pflanzenschutz hat 
die Akarologie 1m Laufe der vergangenen zwei Jahrzehnte sthnd1g an Be· 
deutung gewonnen. Infolge des Formenreichtums und der zum Teil ge· 
ringftigigcn Unterschiede zwischen bestimmten Gattungen und Arten 1st 
die Orientierung innerhalb der Ordnung der Acan ,;ehr erschwert Es 
ist daher außerotdendich zu begrüßen, daß der Verfasser 111 dem vorJie· 
genden Werk einen allgemeineh überblick über diese Arthropodengruppe 
vorlegt. An besonders charakteristischen Arten wird die Morphologie und 
die Lebensweise erlautett. Die Einteilung des Werkes erfolgt nicht nach 
dem System, sondern nach der Lebensweise der Milben. Hierbei wurden 
die freilebenden Milben. die Ektoparasiten und mit anderen Tieren as· 
soziterten Milben, die Endoparasiten, die pflanzenparasitischen Milben 
und die als Vektoren fungierenden Milben unterschieden Jeder Ab�chn1tt 
cntha1t am Ende di.e wichtigsten Literaturhinweise In weiteren Kapi
teln finden f.1ch vergleichende Be!ichreibungen der Morphologie und der 
Anatom1e der einzelnen Milbengruppen Sie werden durch zahlreiche gute 
Zctchnungen erganzt. In vJelen Fällen kann an Hand des Text· und Ab
bildungsmatcriab eine Gattungs- bzw Artbestimmung vorgenommen 
werden. Das Werk gibt erne ausgezeichnete Einfohrung in d1e Akrologie 
und wird darüber hinaus allen auf diesem Gebiete Arbeitenden ein wert· 
voller Helfer sein. R. FRITZSCHE, Aschersleben 

KUR TH, H.: Chemische Unkrautbekämpfung. 1960, IX und 229 5 .. 
71 Abb., geb., Preis 22,- DM, Jena, VEB Gustav Fischer Verlag 
Die Ausweitung der chemischen Unkrautbekämpfung auf die verschie� 

densten landwirtschaftlichen und gärtnerischen Kulturen, auch auf den 
Forst und auf Gebiete der Wasserwirtschaft als Folge des Mangels an 
Arbeitskrahcn sowie der Spezialisierung und Mechanisierung der land· 
wirtschaftlichen, gärtnerischen und fo.rstl1chen Kulturarbeiten hat dieses 
Spezialgebiet des Pflanzenschutzes und des Pflanzenbaues zu einer schwe1 
übersehbaren Fülle wissenschafthcher Erkenntmsse� hinsichtlich Termin 
und Dosierung komplizierter Anwendungsvorschriften und dabei auch 
vielseitiger praktischer Erfahrungen geführt. Eine zusammenfassendt' 
kntische Darstellung des gegenwartigen Standes der Herbizidforschung 
und Herbizidanwendung in deutsc:h,er Sprache unter Auswertung der Welt
literatur Ist umso b::gri.tßenswcrtet, rds jetzt auch bei um dieses Arbeits• 
gebiet in dem Vordergrund des Interesses geruckt ist Wir haben den 
Verfasser ftir seine gediegene, inhaltsreiche Arbeit und dem Verlag für. 
d1e Heraui,:gabe in so guter Aufmachung zu danken. 

Nach ernem kurzen t.Jberblick über die wirtschaftliche Bedeutung der 
Unkrauter und ihre Bekämpfung werden Biologie und Ökologie der 
Unkräuter, ihre Schadwtrkungen und Grundsätzlichei:. zu ihrer Be· 
kampfung behandelt. Es folgt ein Abschnitt über die selektive 
Wirkungsweise der Herbizide auf die Unkrautarten und ihre zu be
achtenden Nebenwirkungen auf die Umwelt. Den Haupttei1 des Buches 
macht· die Darstellung der Chemie, der Wirkungsweise und Jeweiligen 
Anwendung der herbiz1den Wirkstoffe sowie der Emsatzmoglichkeiten 
bei den einzelnen Kulturpflanzcoarten und gegen die -einzelnen Unkraut
arten aus. Ein von BERGER und DONNEBEIL besorgter Abschnitt des 
Buches behandelt die Bekämpfungstechnik und die zur Unkrautbc
kampfung geeigneten Bekhmpfungsgerate Ern Anhang des Buches brrngt 
u. a ubcrsichtliche Tabellen über Gebrauchsnamen (common narnes) und 
Strukturformeln der Herbizide, über ihre AnwendungsmOgltchkeiten und
ühcr die Reaktion der Unkrauter auf die Wirkstoffe. Ein sehr umfang
reiches Lietraturverzeichnis und ein Sachverzeichnis beschließen das für 
Forschung und Praxis gleich wertvolle Werk. 

M. SCHMIDT, Kleinmachnow 

HACKBARTH, J. und H. J TROLL: Anbau und Verwertung von 
Süij!upinen. 1. Aufl., 1960, 116 S., 19 Abb , 36 Tab , brosdi., 
Preis 6,60 DM West, ·brosch., Frankfurt a. M., DLG-Verlag 

Aus der Feder zweier Autoren, die sich bei der Züchtung det Si:.ß
lupine und ihrer Einführung rn die prakthche Landwirtschaft verd 1ent 
gemacht haben, liegt eine umfassende Schrift über die Süßlupinen vor. 
Der unbestreitbare Siegeszug, den die Sußluprnen in der Landwutschaft 
vieler Länder der Welt angetreten haben, findet in diesem Büchlein 
seine WU.rdigung, gleiches gilt fllr die angewandten Züch.tungsmethoden 
und •Ziele. Der Hauptteil des Heftes behandelt die Technik de.,; Anbaus 
der drei Lupinenarten, einschließlich der Ansprtiche an Boden, Klima 
und Düngung sowie der Erntemethoden. Ihrer Bedeutung entsprechend 
wird die gelbe Süßlupine besonders eingehend abgehandelt Auf den 
großen Wert der schmalblättrigen Lupine und der großkörnigen Weiß
lupine für bestimmte Anbaulagen und -zwecke ist hingewiesen und ihre 
Besonderheiten werden besprochen. Neben dem Anbautechnischen werden 
die Probleme der Saatguterze:ugung, des Gemenge-, Haupt- und Zwischen
fruchtanbaus sowie der Gründüngung dargelegt Auch die auftretenden 
Krankheiten und Schadlinge werden erörtert und die Maßnahmen zur 
weitgehenden Verhinderung von Schadfällen sind dargestellt Kurz wird 
aut eine mögliche chemische Unkrautbekampfung eingegangen E<:: wate 
allerdings zu empfehlen, in einer ktinfttgen Auflage c;tatt der Mittel 
nur die Wirkstoffgruppen anzuführen und zwar nur sokhe, die in deo 
amtlichen Pflanzenschutzmittelverzeichnissen geführt werden. Das Büchlein 
wird abgeschlossen. mit ausführlichen Hinweisen z:ur Verwertung des 
Erntegutes, betriebswirtschaftlichen Erörterungen und umfangreichen Nähr
stofftabe1len. Ein stark geg1iedertes Inhaltsverzeichnis ermöglicht schnelle 
Orientier�ng auf interessierende Fragen. Der Schrift ist eine weite Ver
breitung zu wünschen, insbesondere gehört .c;ie in die Hand eines jeden, 
der sich mit L11pinenanbau beschaftigt oder beschäftigen will und in die 
Hande der Saatenanerkennet K. ZSCHAU, Kleinmachnow 

DENYS, P � La dissociation Clectrolytique de l' eau extrace1lulaire. 
Perturbations et traitement. 1959, 130 S , 21 Abb., 3 Tab , brosch., 
Preis 1 375 fr., Paris, Massen et Cie, Editeurs 

Das von klinisch·pädiatrischer Seite verfaßte Buch wendet sich 1n erster 
Linie an Medi?.instudierende im Fach der Kinderheilkunde, um ihnen 
bessere lvlöglichkeiten für das Verständnis des Säureba�enhaushaltcs unct 
seiner Störungen zu vermitteln. Deshalb werden auch die physikalisch
chem1schen Grundlagen der Dissoziation des Wassers, des PH-Wertes, der 
Puffersubstanzen und der Pufferung in leicht verständlicher Form be� 
hapdclt, bevor auf die physiologi&:chen Fragen der Isohydrie, der intra
und extrazellul.iren Ionenverteilung und ihrer Erhaltung unter Schilderung 
der Mitwirkung von Niere und Lunge (Atmung) bei diesen Vorgangen 
eingegangen wii:d. An Hand von einschl21.gigen Krankengeschichten wird 
dann die Pathogenese der Störungen def> Sä.urebasenhaushaltes und ihre 
Behandlung besprochen. Die Literatur ist unter Anführung auch der Titel 
der' .Arbeiten ausführlich angegeben Das Buch. besitzt einiges Interesse vor 
allem aus bestimmtem klinisch-medizinischen Aspekt 

H. HANSON, Halle/S. 

Berichtigung: In der Besprechung des Werkes von HANNA, L. W.: 
Hanna's Handbock of agricultural chemicals. (1960, Heft 12, S. 260) 
mufj es in der 14 Zeile hei6<,n, •. . Centiliter (0,01 !) und Dezi
liter (0,1 1) 
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